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Wir leben in bewegten Zeiten.
Doch wenn wir unsere Zukunft
gestalten wollen, hilft kein Weh-
klagen, sondern einzig und allein
das Anpacken. Sie, die Schüle-
rinnen und Schüler, Eltern sowie
Bürgerinnen und Bürger haben
zusammen mit der Stadtverwal-
tung für den Erhalt unseres Gym-
nasiums gekämpft. Dies war zwar
vergeblich – das staatliche Pesta-
lozzi-Gymnasium wird  mit Ablauf
des Schuljahres 2006/07 ge-
schlossen werden – aber aus die-
sem Scheitern wuchs die Vision,
ein Gymnasium in freier Träger-
schaft zu errichten, in dem viel
von dem verwirklicht werden wird,
was ich mir unter zeitgemäßer
Schule vorstelle.
Nachdem das Ende des heutigen
Gymnasiums klar war, fasste der
Stadtrat den Beschluss, den Trä-
gerverein Europäisches Gymnasi-
um Waldenburg damit zu beauf-
tragen, mit Beginn des Schuljah-
res 2005/2006 das Europäi-

sche Gymnasium „Johann

Heinrich Pestalozzi“ Meerane

( w w w . e u r o g y m n a s i u m -
meerane.de) zu unterhalten. Die

Ein neues Gymnasium für Meerane
Vorbereitungen dazu laufen seit
dem Herbst vorigen Jahres auf
Hochtouren.
Aus dem Namen ist ersichtlich,
dass hier Meeraner Schultraditi-
onen mit den Anforderungen der
Gegenwart und Zukunft verbun-
den werden. Solide Bildung und
das Fitmachen für die Zukunft
sind kein Gegensatz dazu, dass
Schüler mit Freude und hoher Mo-
tivation zur Schule kommen. Im
neuen Gymnasium wird der ein-
zelne Schüler im Mittelpunkt ste-
hen, und alle Lehrer und alle an-
deren Menschen, die dort arbei-
ten, werden daran gemessen, ob
sie dafür das Ihrige tun. Schüler,
Eltern und Lehrer werden gemein-
sam die täglichen Schulangele-
genheiten regeln und nicht
gegeneinander arbeiten.
Das Europäische Gymnasium
Meerane  wird eine Ganztags-
schule sein, die neben dem Fä-
cherkanon vor allem am Nachmit-
tag vielfältige Angebote in Form
von Arbeitsgemeinschaften bietet.
Dabei kommt auch der Sport nicht
zu kurz. Die Freie Jugendkunst-
schule Waldenburg wird in der

Schule eine Außenstelle eröffnen,
die übrigens nicht nur den Schü-
lern, sondern allen Meeranern
offen stehen wird.
Die Zusammenarbeit mit dem
Waldenburger Schulträger ist ein
Glücksfall für die Schüler – sowohl
hier wie dort. Unser Gymnasium
wird ein naturwissenschaftliches
Profil erhalten, das Gymnasium in
Waldenburg hat ein sprachlich-
künstlerisches. Nach der Profil-
wahl stehen unseren Schülern in
der achten Klasse damit viele
Wahlmöglichkeiten offen.
Schule kann nur funktionieren,
wenn sich die Schüler darin wohl
fühlen. Sicherlich hat Lernen auch
immer etwas mit Mühe zu tun,
doch bestimmen viele Faktoren
die Gesamtatmosphäre einer
Schule. Das Europäische Gymna-
sium Meerane wird eine gewalt-
freie Schule sein. Die alltäglichen
Konflikte werden von Streit-
schlichtern verhandelt, das sind
Schüler, die dazu speziell ausge-
bildet werden. Es wird weitgehend
in 90-Minuten-Blocks unterrichtet,
der für inhaltliche Vertiefungen
gerade bei spannenden Themen

nervende 45-Minuten-Rhythmus
wird durchbrochen. Die Ganztags-
betreuung umfasst die Erledigung
der Hausaufgaben unter Aufsicht
für die Klassenstufen 5 bis 7. För-
derunterricht gibt es in jedem
Fach, ausdrücklich auch Spitzen-
förderung. Die Lehrkräfte stehen
ganztägig zur intensiven Beratung
zur Verfügung, sind Ansprechpart-
ner für jeden Schüler und für je-
des Elternteil. Die maximale Klas-
senstärke beträgt 22 Schüler, ab
15 Schülern wird eine neue Klas-
se gebildet.
Sie sehen, es geht weiter. Meera-
ne wird auch in Zukunft Gymnasi-
alstandort sein. Ich wünsche es
unserer Stadt mit ihrer großarti-
gen Bildungstradition, dass Sie
unseren neuen Weg durch die
Anmeldung Ihrer Kinder unterstüt-
zen. Herzlichst Ihr                          ■

Dass das Erlernen einer Fremd-
sprache Spaß macht und für die
Schüler interessant ist, bewiesen
wieder einmal die Schüler der 10.
Klasse der Tännichtschule Mee-
rane. 36 Schüler dieser Klassen-
stufe nahmen freiwillig am Bun-
deswettbewerb für Fremdspra-
chen – Einzelwettbewerb – teil
und stellten hier ihr in den vergan-
genen Jahren erworbenes Wissen
unter Beweis. Drei Stunden dau-
erte die Prüfung und, wie die Fach-
lehrer bestätigten, waren Aufga-

Fremdsprache groß geschrieben
ben sowie die von den Schülern
dargebrachten Beiträge von ho-
hem Niveau. Thema des diesjäh-
rigen Bundeswettbewerbes war
Schottland. Im Vorfeld mussten
sich die teilnehmenden Schüler
ausführlich mit der Thematik be-
schäftigen und eine Erzählung
bearbeiten. Die Aufgabe bestand
hier darin, eine Szene ausdrucks-
voll auf Englisch darzustellen und
das Ergebnis auf Kassette gespro-
chen mitzubringen. Weiterhin galt
es für die Schüler sich als Wahr-

sager zu betätigen. Hierbei muss-
te in 90 Sekunden ein Omen für
die Zukunft einer Person auf Eng-
lisch gedeutet werden. Der schrift-
liche Teil befasste sich mit dem
verstehenden Hören. Dabei muss-
te eine vorgegebene Geschichte
über Schottland zu Ende geschrie-
ben werden. Nun sind alle Teilneh-
mer auf das Abschneiden bei dem
diesjährigen Wettbewerb ge-
spannt. In den letzten Jahren ge-
lang es den Tännichtschülern
immer wieder, Plätze im vorderen

Bereich sowie im Mittelfeld zu er-
reichen. Das ist umso erwähnens-
werter, da bisher an diesem Wett-
bewerb stets über 1000 Schüler
aus Gymnasien und Mittelschulen
des gesamten Bundesgebietes
teilnahmen. In diesem Jahr gibt es
erstmalig eine getrennte Wertung
für diese beiden Schularten.
Übrigens gibt es an der Tän-
nichtschule nicht nur Wettbewer-
be in der englischen Sprache, son-
dern auch Französisch und Rus-
sisch stehen hoch im Kurs.        ■


